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Disclaimer 

«Das vorliegende Risikomerkblatt und die darin enthaltenen Aussagen und Empfehlungen stützen sich 

auf den im Zeitpunkt der Veröffentlichung geltenden Stand der Technik und wurden nach bestem 

Wissen und Gewissen erarbeitet. Die Informationen und Hinweise stellen jedoch keine rechtlich 

verbindlichen Vorgaben dar, sondern sind als Empfehlungen im Sinne eines Code of Best Practice und 

eines Leitfadens zu verstehen, für dessen Richtigkeit und Anwendbarkeit keine Haftung übernommen 

wird. Vorbehalten bleiben anderslautende oder sich ändernde gesetzliche und normative 

Bestimmungen. Die an diesem Risikomerkblatt beteiligten Sachversicherer können weiterführende/ 

anderslautende Empfehlungen und Bestimmungen vorgeben. Der Geltungsbereich beschränkt sich 

ausschliesslich auf die Schweiz. 

Eine Wiedergabe des Risikomerkblatts sowie Kopien, Nachdrucke und Zitierungen von Inhalten sind 

unter Nennung der Quelle gestattet. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. 

Alle entsprechenden Begriffe gelten für das weibliche und männliche Geschlecht und für alle weiteren 

geschlechtlichen Ausprägungen.»  
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1 Ausgangslage 

Betriebsunterbrechungen aufgrund von Sachschäden, insbesondere verursacht durch Brände oder 

Naturereignisse, stellen eine ernsthafte Bedrohung für Unternehmen dar. Solche Ereignisse können 

nicht nur direkte Sachschäden verursachen, sondern auch zu erheblichen und weitreichenden 

finanziellen Verlusten führen, die durch den Stillstand des Betriebs entstehen. In einer zunehmend 

vernetzten und komplexen Welt sind die Risiken für Unternehmen gestiegen: ein Betriebsausfall führt in 

der Regel zu weiteren Ausfällen seitens Zulieferer und Kunden, wodurch schlussendlich die gesamte 

Lieferkette gestört werden kann. Unternehmen sind somit grundsätzlich gefordert, sich auf solche 

Krisensituationen vorzubereiten und eine Resilienz zu entwickeln, um den Herausforderungen von 

Betriebsunterbrechungen zu begegnen. 

2 Risiken 

Die Risiken von Betriebsunterbrechungen durch Grossschäden umfassen: 

 

• Finanzielle Verluste: Der Verlust an Einnahmen während der Stillstandzeit kann erheblich sein. 

Unternehmen müssen weiterhin Fixkosten wie Mieten und Gehälter tragen, während die Einnahmen 

und die Gewinne ausbleiben. 

 

• Rufschädigung: Ein Betriebsunterbruch kann das Vertrauen der Kunden und Geschäftspartner in 

das Unternehmen beeinträchtigen, was langfristige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit und 

Marktpräsenz hat. 

 

• Wettbewerbsnachteile: Während eines Betriebsstillstands können Wettbewerber auf Kosten des 

Geschädigten Marktanteile gewinnen, was die Rückkehr zur Normalität erschwert. 

 

• Erhöhte Versicherungskosten: Häufig führen Schadensfälle zu Policensanierungen und höheren 

Prämien für den Versicherten, was die finanziellen Belastungen weiter erhöht. 

 

3 Schadenprävention 

Um Schäden durch Betriebsunterbrechungen zu minimieren, sollten Unternehmen folgende 

Massnahmen ergreifen: 

 

• Risikomanagement: Eine umfassende Analyse der potenziellen Risiken und Schwachstellen im 

Betrieb ist entscheidend. Unternehmen sollten regelmässig Risikoanalysen durchführen und 

Notfallpläne inklusive Ausweichmöglichkeiten alternativer Lieferanten und Dienstleister für die 

wichtigsten Szenarien entwickeln. 

 

• Versicherungen: Der Abschluss von Betriebsunterbrechungsversicherungen kann helfen, 

finanzielle Verluste abzusichern. Diese Versicherungen decken in der Regel sowohl den 

entgangenen Gewinn als auch fortlaufende fixen Kosten während der Unterbrechung ab, nicht aber 

die verlorenen Marktanteile. 
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• Schulung und Sensibilisierung: Mitarbeiter sollten in Krisenmanagement und Notfallverfahren 

jährlich geschult werden, um im Ernstfall schnell und effektiv reagieren zu können. 

 

• Technische Sicherheitsvorkehrungen: Investitionen in technische Brandschutzsysteme wie 

Brandmelde- und Sprinkleranlagen inklusive Brandfallsteuerungen sowie die regelmässige Wartung 

von technischen Anlagen können das Ausmass und Wahrscheinlichkeit eines Schadens signifikant 

verringern. 

 

• Bauliche Sicherheitsvorkehrungen: Bildung von autonom funktionierenden Brandabschnitten. 

Redundanzen durch die Aufteilung von Produktionsprozessen schaffen. 

4 Schadenbeispiele 

Beispiele für Schäden durch Betriebsunterbrechungen infolge von Grossschäden verdeutlichen die 

finanziellen Auswirkungen: 

 

• Luxushotel: Nach einem Brand im Dezember 2022 betrugen die Sachschäden schätzungsweise 5 

Millionen CHF, während Einnahmeausfälle von 20 Millionen CHF hinzukamen, da der Betrieb für 

längere Zeit ruhte. 

 

• Fabrikbrand: Ein Brand in einer Produktionsstätte hat nicht nur den Maschinenpark beschädigt, 

sondern auch dazu geführt, dass Zulieferer ausgefallen sind und somit die gesamte Lieferkette 

betroffen war. Dies hat zu erheblichen Umsatzverlusten geführt. 

 

Insgesamt zeigt sich, dass Grossschäden wie Brände oder Naturereignisse nicht nur unmittelbare 

Sachschäden verursachen, sondern auch weitreichende finanzielle Folgen für Unternehmen haben 

können. Daher ist es unerlässlich, präventive Massnahmen zu ergreifen und sich auf mögliche 

Krisensituationen vorzubereiten. 
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